
14

O B J E K T  D E S  M O N AT S

Was ähnlich aussieht wie eine Saucière mit Blumendekor, aber etwas 
breiter geformt ist, diente einem ganz anderen Zweck: Das sogenann-
te Bourdalou war ein Uringefäss für den weiblichen Bedarf. Es kam 
zu Beginn des 18. Jahrhunderts auf, als es kaum Toiletten gab und 
die feinen Damen lange, weite Röcke ohne Hose darunter trugen. So 
konnten sie das von der Zofe mitgebrachte Gefäss diskret bei öffent-
lichen Anlässen oder auf Reisen für die Verrichtung ihrer Notdurft 
verwenden.
Seinen Namen erhielt die portable Toilette nach dem französischen 
Jesuiten Louis Bourdaloue (1632–1704), der für seine stundenlangen, 
fesselnden Predigten am Hof Ludwigs XIV. bekannt war. Der Legende 
nach sollen einige Damen Saucièren in die Kirche mitgenommen ha-
ben, um die Predigt wegen eines «Bedürfnisses» nicht verlassen zu 
müssen. Die Porzellanfabriken entwickelten darauf ein passenderes 
Gefäss, den «pot de chambre oval» als Luxusartikel, der sich unter 
dem Begriff Bourdalou einbürgerte. Das Objekt des Monats datiert 
um 1760, wurde in der Porzellanmanufaktur Paul Hannong in Strass-
burg hergestellt und stammt aus Chur. (rm)

Das Rätische Museum, das Bündner Naturmuseum, das Bündner Kunstmuseum 
und das Domschatzmuseum stellen im «Churer Magazin» abwechslungsweise 
ein besonderes Objekt vor.

Bourdalou, 
Uringefäss für Frauen

Objekt des
Monats (124)

Saisonstart beim Jungen 
Theater Graubünden
Das Junge Theater Graubünden 
nimmt sich dem Thema «Ver-
wandtschaften» an und lanciert 
im September gleich drei Kurse in 
Chur für verschiedene Altersgrup-
pen, die sich mit dieser Thematik 
auf unterschiedliche Weise ausei-
nandersetzen werden. Einer der 
Kurse wird gemäss Mitteilung 
vom Theater Chur koproduziert. 
Im Oktober startet zusätzlich ein 

Kurs für italienischsprachige Ju-
gendliche aus Graubünden und 
dem Tessin in Bellinzona, dieser 
Kurs findet bereits zum zweiten 
Mal in Koproduktion mit dem 
Teatro Sociale Bellinzona statt. Im 
neuen Jahr werden zudem zwei 
weitere Kurse in den Regionen 
Engadin und Bündner Herrschaft 
angeboten. Weitere Informationen 
unter www.jungestheater.gr. (cm)

Grosses Kino an der Schlossoper Haldenstein

«Trovatore» nicht erwarten würde. 
Dass die klaustrophobische Wir-

Bereits zum 10. Mal organisiert 
die Kammerphilharmonie Grau-
bünden im August 2022 eine 
Opernproduktion im Schloss Hal-
denstein. Mit «Il trovatore» von 
Giuseppe Verdi haben sich Regis-
seur Andrea Zogg und Dirigent 
Philippe dabei für ein Stück ent-
schieden, das sowohl in seiner 
Musik als auch in seiner Hand-
lung einzigartig ist. Neben musi-
kalischen Höhepunkten dürfen 
sich Besucherinnen und Besucher 
deshalb vor allem auf starke Bil-
der sowie eine unkonventionelle 
Inszenierung freuen.
Mit Andrea Zogg konnte die Kam-
merphilharmonie in diesem Jahr 
einen Regisseur verpflichten, der 
durch seine Erfahrungen aus dem 
Film- und Fernsehgeschäft auch 
unkonventionelle Konzeptideen in 
die Inszenierung der Schlossoper 
hineinfliessen lassen wird. So wer-
den auf der Bühne Verknüpfungen 
zu sehen sein, die man in einem 

kung des Schlosses dabei eine 
zentrale Rolle spielen wird, war 

Regisseur Andrea Zogg bringt unkonventionelle Konzeptideen in den «Trovatore».

bereits aus einem Interview im 
Magazin «accordà» der Kammer-
philharmonie zu vernehmen.
Das Orchester, das bei den frü-
heren Schlossopern unter freiem 
Himmel spielte, befindet sich 
neu geschützt unter einem Teil 
der Bühne, sodass die Auffüh-
rungen auch bei leichten Regen-
fällen stattfinden können. Besu-
cherinnen und Besuchern wird 
daher das Mitnehmen einer Peleri-
ne empfohlen. Als speziellen Hö-
hepunkt des Haldensteiner Opern-
sommers organisiert das Orchester 
zusammen mit der Bürgergemein-
de Chur ein Public Viewing auf 
dem Kornplatz in der Churer Alt-
stadt. In einem stilvoll eingerichte-
ten Ambiente mit Essensständen 
und gemütlichen Sitzgelegenhei-
ten, können Besucherinnen und 
Besucher am Mittwoch, 3. Au-
gust, die Premiere live und ohne 
Eintritt auf einer riesigen Leinwand 
hautnah miterleben. (cm)

NEUE THEATERKURSE IN CHUR
AB SEPTEMBER 2022


